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Tagespolitik.
Deutsche S ä n g e r s a h r t e n ins A rl s -

laut ) . Erst kürzlich hatten die Mitteilungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland über den
erfolgreichen Verlauf berichten können , den die Ost-
seerundsahrt der Berliner Liedertafel zumal in den
baltischen Provinzen , Petersburg und Finnland ge¬
nommen hat . Inzwischen hat dieses Beispiel eine
glänzende Nachahmung in der Sängersahrt gesun¬
den , die ein zweiter großer und angesehener Ber¬
liner Männerchor , der Berliner Sängervercin , nach
den Niederlanden unternahm . Die beiden großen
Konzerte , die der Verein in Amsterdam und im
Kurhaus zu Scheveningen vor einem erlesenen Pub¬
likum bei außerordentlich starkem Besuch gab , fan¬
den bei der musikalisch verwöhnten und kritischen
holländischen Gesellschaft eine geradezu enthu¬
siastische Ausnahme , Die ganze maßgebende hol¬
ländische Presse äußerte sich in begeisterten Kritiken,
wie man sie im Lande der ruhigen und kritisch
abwägenden Mynheers sonst wahrlich nicht gewöhnt
ist. Dabei begründen diese Kritiken ihr uneinge¬
schränktes Lob in durchaus sachlicher und anssühr
licher Weise , Besonders erfreulich ist , daß überall
der Takt und die gesellige Liebenswürdigkeit der
deutschen Gäste besonders helltönend gefeiert wer¬
den . So hat diese Sängersahrt den doppelten Ge¬
winn gebracht , den zumal in ihren oberen Schichtenimmer noch für französische Kultur einseitig einge¬
nommenen niederdeutschen Stammesvettern in Hol¬land die künstlerische Kultur eines deutschen Dilet-
tantenvereins in glänzendem Lichte zu zeigen und
gleichzeitig bei ihnen mancherlei Vorurteile gerade
dein Preußen - und Berlinertum gegenüber zu zer¬
streuen , Vorurteile , die auch in den politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen zweier Länder ats Un¬
terströmungen manche hemmende Wirkungen ans¬
üben können , zumal wenn die „Konkurrenz " sich
ihrer geschickt und skrupellos zu bedienen weiß.

Wertvolle Angaben über das australische
Deutschtum, zumal das in T üdau st r a l i e u.
entnehmen die Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland dem an den Verein gerich¬teten Privatbriefe eines südaustralischen deutschen
Lehrers . Der Verfasser beklagt zunächst die schnelle
Verengländerung des Deutschtums in den Städ¬
ten Australiens , zumal in der jüngeren Generation,
Er stellt dem das platte Land als Sitz eines noch
kräftig pulsierenden deutschen Lebens gegenüber und
rühmt hierbei ganz besonders Südaustralien als eine
Hochburg australischen Deutschtums . Insgesamt be¬
stehen in den fünf australischen Bundesstaaten 70
deutsche Gemeindeschulen . Davon kommen aui Snd-

- istralien allein 54 , also über 70 vom Hundert.0 ann -erst folgt Viktoria mit Ich Neu - Südwales^ . 2 , und endlich Queensland trotz seiner starken
enrschen Bevölkerung mit nur einer deutschen Ge

weindeschute. In den 54 südaustralischen Schulen
. erden insgesamt 1600 Kinder deutscher Herkunft

W „ nierrichtet . Von Südaustralien aus ist neuerdings
>. uch mit den etwa 900 Deutschen in Tasmanien
angeknüpst , und es scheint sich auch dort ein hoff¬
nungsvolles Arbeitsfeld für deutschen Unterricht zuerschließen.

Landesnachrichten.
* Am Dienstag fanden in Wörnersberg neue

Verhandlungen zwecks Erbauung der Zinsbachtal¬
straße statt . Diese Verhandlungen, denen die Ver¬
treter der kgt . Straßenbanverwaltung , der Forstver¬
waltung , der Gemeinden Wörnersberg und Garrwei-
ler , sowie der Amtskvrporativnen von Freudenstadtund Nagold beiwohnten , waren von Erfolg be
gleitet : die bürgerlichen Kollegien von Wörnersbergund Garrweiler haben den Bau der Straße
nach langem Hin und Her beschlossen. Die Ko¬
sten belaufen sich auf der Wörnersberger

DonrrersLag , 4. Arrgvst.

Strecke auf ca , 50 000 Mark , wovon die Gemeinde
Wörnersberg abzüglich der bewilligten Beiträge nur
noch etwa 10 500 Mart auszubringen hat . Die
Kosten der Straßenstrecke auf Garrweiler Mar¬
kung betragen ca , 22 000 Mart , wovon die Ge¬
meinde Garrweiler abzüglich der erhaltenden Bei¬
träge etwa 4000 Mart zu tragen hat . Der Staat
hat ein Drittel der Unterhaltnngstosten der Stra¬
ßen zugesichert . - Während der Verhandlungen
hatte es wiederholt den Anschein, als ob das ganze
Straßenbanprojett noch scheitern würde . Erfreu¬
licherweise kam es doch noch zu einer Einisgnng
und zwar unter Bedingungen , die für die beteiligtem
Gemeinden günstig genannt werden können.

Nagold , 5 , August, Der l 0 , landw . Gau
verband Calw , Freudenstadt , Nagold u . Neuen
bürg ) läßt nächste Woche durch eine Kommission
O ri gi n a l si m m e n t a l e r Farren in der
Schweiz anstaufen und nach Ablauf der Beobach¬
tungsfrist in Nagold an die Besteller versteigern.
Bestellt sind 24 Stück, - Der OA -Bez , Freudenstadt
beteiligt sich Heuer erstmals - wieder am Auskauf,

Frendenstadt, 2 , August, Heute Mittwoch vor¬
mittag traf den Wagnermeister Schwenk hinter der
Rose ihrer ein bedauerlicher Unfall , Er war in
seiner Werkstatt damit beschäftigt , an einem sog,
Stechbeutel das Holzhest zu erneuern . Plötzlich
prang ihm der scharsgeschliffene Teil des Stech-
bentels in den Magen und verletzte ihn so schwer,
daß seine alsbaldige Uebersührung nach Tübingen

. nvuvendig wurde , Gr,
H Reutlingen , 2 , August. Einer der wenigen

überlebenden Mitarbeiter Gustav Werners,
des Begründers der weitverzweigten Bruder-
Hans a n sta l t e n , wurde gestern nachmittag zu
Grabe getragen : Johannes Schneid er, Haus
varer und erster Ltiftnngsvorstand vom Bruderhaus,
dem er 5u Jahre lang schätzenswerte Dienste ge¬
leistet hat . Das Begräbnis gestaltete sich deshalb
auch besonders ehrenvoll , denn außer den eigenen
Angehörigen der Anstalten nahmen Regierungsprä¬
sident v , Hosmanu von der K , Kreisregiernng , Ober
regiernngsrat o . Fatch von der Zentralieitung des
Wohltätigteitsverems , sowie ein Vertreter der Stadt¬
verwaltung daran teil , während namens des Am
iichtsrates der Gustav Wernerstiftung zum Bruder
Hans Ltaatsrar v . Buhl am Grabe sprach , Johan¬
nes Schneider ist 85 Jahre alt geworden und wurde
am gleichen Tage beerdigt , da Vater Werner vor
22 Jahren die Augen zum ewigen Schlummer schloß.

ß Tuttlingen , 2 , August , Gestern nachmittag
ist der ans Empfingen in Hoyenzollern gebürtige,
l8 Jahre alte Flaschner Moll an einem Neubau
vom Ducke gestürzt und hat so schwere Verletzungen
erlitten , daß er bald daraus im Bezirtstrcmkenhcms
gestorben ist,

j ! Leonderg, 2 , August, Heute früh dreiviertel
fünf Uhr brachte sieh in der Nähe der Solitude ein
bei der Firma Zahn und Nvpper in Stuttgart be
schästigter 2tl Jahre alter Kaufmann einen Schuß
in die rechte Brustseite bei . Er wurde von Pas¬
santen in das Stuttgarter Katharinenhvspitat ge¬
schasst . Als man ihn auffand , hatte er schon ziem
lich viel Blut verloren , war jedoch bei vollem Be
wnßlsein und weigerte sich , den Grund zur Tat
anzngeben . Die Operation des angeschossenen
Jagdhnters Kaiser ist gut verlausen . Er befindet
sich den Umständen nach befriedigend und man hofft,
ihn am Leben zu erhalten,

2 Zuffenhausen , 2 , August , Gestern fand die
Beeidigüng des Geometers Morlock als Mitglieddes Gemeinderats statt . Bekanntlich war Morlock
am 7 . Dezember l 909 in den Gemeinderat gewählt,
seine Wahl aber durch alle Instanzen angesochten
worden . Gleichzeitig wurde öffentlich eine Reihe
von Beschuldigungen gegen Morlock erhoben , die
jetzt , da nach Abschluß der umfangreichen Unter¬
suchungen die Wahl von der K . Kreisregiernng in
Lndwigsbnrg laut Beschluß vom 22 . Juli d , I , für
giltig erklärt ist , ihre Erledigung gesunden haben.

Amtsblatt ( Sr Vk«lrkrate«werlrr. WtO.

ls Stuttgart , 2 . August , Für das Württem¬
berg er Denkmal bei Champigny sind bei
der Hauptsammetstelle bis jetzt 42 700 Mark einge¬
gangen . Die Zahl der Teilnehmer an der Vetera-
nensahrt nach Paris beträgt nach den Anmeldungen
290.

* Stuttgart , 2 . August. Gestern abend tO Uhr
wurde die Fachausstellung für das Hotel-
und Wi r ts chaf ts w es e n geschlossen . Sie bil¬
dete einen Anziehungspunkt für das ganze Land.
Dies gehr deutlich aus der Zahl der gelösten Ein¬
trittskarten hervor , die die Höhe von 136 000 er¬
reichte, wobei die nicht unbeträchtliche Zahl der
Dauerkarten noch nicht eingerechnet ist . Die finan¬
ziellen Ergebnisse sind zur Zeit noch nicht abgeschlos¬
sen . Indes sott auch der geschäftliche Umsatz die
Aussteller befriedigt haben.

* Stuttgart , 2 . August. Die Handelskammer
Stuttgart mahnt in einer Zuschrift die Vertreter
von Handel und Industrie zur Vorsicht und gibt
den dringenden Rat , über Produktionsver¬
hältnisse an dritte Personen nähere Ausschlüsse
nich ! zu geben , ehe sie sich über die ansragenden,
Persönlichkeiten mit der Handelskammer ins Be¬
nehmen gesetzt haben . Es ist der Kammer bekannt
geworden , daß Versuche im Gange sind , in die Pro¬
duktionsverhältnisse verschiedener Industrien einzu¬
dringen , um die gewonnene Kenntnis für das Aus¬
land zu verwerten.

! ! Stuttgart , 2 . August. Heute und morgen¬tommen vom l 2 . iKönigl . Württ . , Armeekorps eine
Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften der Re¬
serve und Landwehr zur Ableistung einer 28- bezw.
l 4lägigen Uebung beim Eisenbahn -Regiment No . 3

in Berlin zur Einziehung.
u Stuttgart , 3 . August . Angesichts der bevor¬

stehenden F l u g t o n tu r r e n z auf dem heurigen
Cannstatt er Volksfest ist von verschiedenenZeiten bereits aus die große Gefährdung des Pub¬likums hingewiesen worden , die mit solchen Veran¬
staltungen trotz aller Vorsichtsmaßregeln verbun¬
den ist . Ein neuer Beweis , wie sehr diese wert¬
vollen stimmen berechtigt sind und ein neuer gro¬
ßer für die Sicherheitsbehörde , die ganze Ftugkon-
turrenz noch einmal in diesem Sinne zu prüfen,
ist der am l . August aus englischem Boden erfolgte
Sturz eines Aeroplans in das Publikum , der ein
Menschenleben gekostet hat . Aus London liegt dar¬
über folgender Bericht vor : Frau Frank , eine fran¬
zösische Aviatikerin , die gestern an den Flügen in
Boldon bei Sunderland teilnahm , stieß mit ihrer
Maschine gegen eine Fahnenstange und stürzte aus
einer Höhe von 25 Fuß herab . Ein Knabe wurde
von der - fallenden Maschine erschlagen, mehrere Kin¬
der verletzt und die Dame selbst erlitt mehrfache
Beinbrüche . cOOOMenschen waren Zeugen des Un¬
glückssalles. Frau Frank trug ein sehr kokettes Pa
riser Kostüm , blaue Hosen , Weißen Sweater , als sie
mit ihrem Farmanapparat ausstieg , während die
Musikkapelle die Marseillaise spielte . Anfangs führte
sie einige graziöse Wendungen über der Zuschauer¬
menge ans und schien sehr sicher zu fliegen , dann
kam plötzlich der Zusammenstoß mit der Fahnen¬
stange , worauf der Doppeldecker wie ein totes Ding
aus die Erde Herabsiel . Es ist ein Wunder , daß
alle die Menschen , die dicht bei der Fahnenstange
standen , noch rechtzeitig auseinanderstoben und sich
retteten . ^

i ! Heilbronn, 3 , August, Die für kommenden
Samstag zum Kongreß der Allgemeinen
Radsahreru nivu bevorstehende Distanzfahrt von
Friedrichshofen nach Heilbronn 250 Kilometer —
wird endgiltig von 48 jungen und 22 älteren Wert-
sahrern gefahren werden , von denen der älteste 43
Jahre zählt . Vier sind ans Heilbronn bezw , Böt¬
tingen , 30 weitere aus Württemberg , die übrigen
aus allen Teilen Deutschlands . Für die Beaufsich¬
tigung der Wettfahrt , um Unregelmäßigkeiten oder
Verkehrsstörungen zu vermeiden , sind 7 örtliche
Kontrollstationen aus der Strecke verteilt . Zahl¬
reiche Radfahrer und drei Kontrollautos werden fer¬
ner die. Strecke unter Aussicht halten.
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jl Heilbronn , 3 . August . Durch die Schwimm
lehrer der hiesigen Garnison Schwimmschule wurde
heute früh beim Hochwasjerschutzdam eine männ
liche Leiche gelandet . Der Mann , der gut geklei
det war , dürfte etwa in den 40er Jahren stehen
und besseren Kreisen angehören . In seinem Besitz
befanden sich zwei goldene Uhren samt Ket
ren , sotvie ein Meterstab . Vorgefundene Notizen las¬
sen daraus schließen , daß der Mann aus Schram¬
berg ist.

st Jrievrichshafen, 3 . August . Luftschiffpassagier
führten dürften für Friedrichshasen dieses Jahr aus
geschlossen sein . Z . 6 wird in den nächsten Ta¬
gen einige Probeaufstiege machen und dann nach
Baden -Baden übergeführt werden.

h- Von der bayerischen Grenze , 3 . August. Beim
Weichselpflücken im Garten eines Bäckers in Ziert
heim fiel der 12 alte Sohn des Oekonomen Mil
ler vom Baum und zwar so unglücklich in einen
Bohnenstecken , daß dieser ihm in den Leib drang
und alsbald die Gedärme hervortraten . Trotz so¬
fortiger ärztlicher Hilfe ist der Zustand des Knaben
lsehr ernst.

* Darmstadt , 3 . August . Der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland werden mit großem
Gefolge nunmehr bestimmt Ende August in Hessen,
der Heimat der Zarin , erwartet . Der Zarin ist
ihrer angegriffenen Gesundheit wegen ärztlicherseits
eine Kur in Bad Nauheim verordnet worden . Das
Zarenpaar wird wahrscheinlich mit dem Großher¬
zoglichen Paar das bis zum Tode des Großherzogs
Ludwig.' IV . nicht mehr bewohnte Schloß in Fried
Lerg beziehen . Das aus der Renaissance stammende
schön gelegene Schloß besitzt einen prachtvollen Park,
dem Lin entzückender Ausblick auf Wetterau und
Vogelsberg einen besonderen Reiz verleiht . Sämt¬
liche Räume des Schlosses werden soeben unter per¬
sönlicher Begutachtung des Großherzogs , der gesternin Friedberg anwesend war , einer gründlichen Reno-
pierung unterzogen . Die Kur ist zunächst auf 6
Wochen berechnet.

st Kronstadt, 3 . August . Durch eine Kesselexplo-
sion wurden an Bord eines Torpedobootes sechsMann getötet und vierzehn verwundet.

LusLandilchrs.
* Paris , 3 . August . Der kurze. Pariser Aufent¬

halt des spanischen Königspaares, das heute
mittag nach England weiterreist , ist durch keinen
Zwischenfall gestört worden . König Alfons wurde
gestern abend im Gymnase-Theater , wo er der Auf¬
führung beiwohnte, vom .Publikum sympathisch be¬
grüßt.

st Brüssel , 3 . August . Während des Flugmee¬
tings auf dem Flugfeld von Stöckel ist heute nachmit¬
tag der Aviatiker Gin et mit seinem Aero-
Plan abgestürzt und war sofort tot.

st Petersburg, 3 . August . Auf der hiesigen Börse
hat eine Konferenz der Getreidehändler stattgefunden
zur Feststellung des zu erwartenden Ernteergebnis¬
ses , sowie des bevorstehenden Getreidetransportes
auf den Eisenbahnen . Bei dieser Konferenz wurde
festgestellt, daß die Ernte um 30 Proz . nied¬
riger als im Vorjahre sein wird.

M F « l « s » ucht. M

Wers Unkraut ein Jakr laß ; ü - hsn,
Kann sieben Jabrs jäten geben.

Bauerr.soruck.

Die Brillantagraffe.
Erzählung von Reinvold Ortmann.

(Fortsetzung ? (Nachdruck verboten.
Dr . Hainroth zögerte.

. Die Anfänge des genannten Herrn sollen sehr — sehr be¬
scheidene gewesen sein, und er soll sich in verschiedenen Berufen
versucht haben, ehe er daS Talent zum Konzertgeiger in sich
entdeckte.

"

. Weiter nichts? Würde Herr Waldschmidt sich an mich
gewendet haben, so hätte ich ihm die Mühe seiner Nach¬
forschungen wesentlich erleichtern können . Denn ich würde ihm
mitgeteilt haben , daß Herr Szaköly allerdings der Privat-
sekretär meines Vaters gewesen ist. bevor er aus Beweg¬
gründen edelster Natur " — sie legte einen besonderen Nach¬
druck auf diese Worte — „seine Stellung freiwillig ausgab
und nach Paris ging, um sich unter den größten Schwierig¬
keiten der Künstlerlaufbahn zu widmen. Aber vielleicht war
das noch nicht alles , was Sie mir Schreckliches über ihn zu
erzählen wünschen ?"

Die zornige Erregung ließ den Ton ihrer Rede immer
schärfer werden; doch uuerjchütterl bewahrte Hainroth seine
ernste Ruhe.

st Stockholm , 3 . August. Der Internatio¬
nale Friedenskongreß hat folgende Resoln
tion angenommen : Der Kongreß ist glücklich, daß
die Periode der aktiven militärischen Operationen
Frankreichs nnd Spaniens in Marokko anfgehört hat.
Er erinnert daran , daß die Algeciraskonferenz eins
Einschränkung der effektiven Ueberwachungstrnpven
beschloß , nnd hofft , daß die Entwicklung friedlicher,
normaler Beziehungen zwischen den Europäern nnd
der marokkanischen Beölkernng eine progressive bal -
dige Zurückziehung der Truppen ermöglicht . Zn
Ehren der Teilnehmer des Internationalen Frie¬
denskongresses fand heute nachmittag im Schlosse
ein Diner statt , zu dem sich etwa 000 Personen
einfanden.

st Konstantinopel, 3 . August . Ein amtliches
Communique bestätigt die Nieder m etzeinngder
Bewohner dreier Dörfer in der Nähe,von Damaskus durch Drusen und teilt mit , der
Befehlshaber der Expedition , General Saun Pascha,
habe durch ein Jrade besondere Vollmachten erhal¬
ten , um im Haurangebiet gründliche Reformen durch
znführen und den Belagerungszustand zu verhängen.

Allerlei.
* In Cursdorf bei Schkeuditz (Kreis Merseburg!

schlug der Blitz in Korngarben, unter die sicheine Scksar junger Leute geflüchtet hatte . Einer
wurde getötet , vier verletzt.

* In der Sächsisch - Böhmischen Schweiz,die gegenwärtig mit Sommerfrischlern überfüllt ist,
hat ein Wolkenbruch, besonders in Herrnskrätchen,
arge Verwüstungen angerichtet.

* Bei Nafsenreith ist ein von Garmisch nach
Innsbruck fahrendes Automobil eine Böschung
hinabgestürzt . Der Chauffeur wurde getötet . Von
den Insassen wurde die Frau Rivers schwer ver¬
letzt , ihr Sohn leicht.

* In Wien hat sich die 24 Jahre alte Frau
Prokoschinsky erschossen , während ihr Gatte , ein
Hauptmann , und ihre Eltern im Garten mir dem
Abendessen ans sie warteten . Der Hauptmann warüber den Selbstmord seiner Frau so verzweifelt , daßer sich aufhängte.

* Wie die „Birjhewija " aus Petersb u r g mel¬
det, ist auf dem Amur in der Nähe von Nikolajeweine große Zahl von Fischerbooten im Taifun ge¬kentert . 2 0 0 Fischer find ertrunken.

Lj Luftschiffahrt und Aviatik . Den M ü nchnernnnd den zahlreich hier weilenden Fremden wurde in
den letzten Tagen an jedem Abend durch Extrablät¬ter di ? unmittelbar bevorstehenoe Abfahrt des in
Bitterfeld liegenden Lentballons Parseval 6 und
an jedem nächsten Morgen ebenfalls durch Extra¬blätter ein neuer Aufschub angekündigt . Tatsächlichwar die Wetterlage noch immer derart unsicher, daß
angesichts der vielen in diesem Jahre schon vorge¬kommenen Unglücksfällje die äußerste Vorsicht am
Platz ? war . Wie aber soll es erst gehen , wennder Parseval 6 erst einmal glücklich in seiner Aus¬
stellungshalle verankert liegt ? Soeben veröffent¬
licht der Referent bei der Königlichen Bersiche-
rungskammer Ntünche .n eine über die letzten 34
Jahre sich erstreckende Statistik der Gewittergefahr.
Ihr zmvlg ? hat sich innerhalb des erwähnten Zeit¬raumes die Gefährdung durch Blitz auf dem flachen

Lande um das Fünfeinhalbfache und in den großenStädten um das Dreifache vermehrt . Die meistender Bayern heimsuchenden Gewitter entstehen im
Schwarzwald , am Bvdensee und am .Nordadhang der
schweizerischen Alpen . Ein großer Vorzug für die .geplanten Passagierfahrten nach Oberammerganusw . ist es , daß der Lenkbatlon die Ausreise im
allgemeinen gegen den Wind antreten wird und -
dementsprechend , wenn sich irgend etwas Unvorher - !gesehenes ereignet , mit dem Winde zu seiner schützen- ^
den Halle zurückkehren kann . Denn obwohl in <Oberbayern nicht so ausschließlich Südwestwinde !
wehen, wie im westlichen Deutschland und beispiels- i
weise auf dem Hohen Venn , so bilden sie doch im- i
'Hierhin im Vergleich zu den seltenern Ost nnd '
Nordostwinden die Regel . Eine überaus wichtigeSache wird bei den geplanten Parsevalfahrten un¬
beschadet der sonstigen Vorsichtsmaßregeln der Wet¬
terdienst sein , den der Leiter der Bayerischen Me¬
teorologischen Zentralstation , Dr . Schmauß , über¬
nommen hat . j

8 Was das schlechte Wetter kostet . Das schlechteSvmmerwetter , die kühlen Tage mit den immer
wiederkehrenden großen Regengüssen haben Mittel - ;enropa bereits einen Schaden zugefügt , den sachver¬ständige Beurteiler auf Hunderte von Millionen ^
schätzen. In Frankreich ist die ganze Obsternte ver- -nichtet , Kartoffeln gibt es nicht, das gewonneneHeu reichst nicht entfernt ans , um die Bedürfnisse
zu decken , nnd die Weizenernte des Jahres > 910
wird die schlechteste sein , die die französische Land¬
wirtschaft seit 30 Jahren zu verzeichnen hat . Das
Ackerbauministerium , das in allen Agrardistrikten ,
Erkundigungen eingezogen hak , kommt auf Grund -
der gewonnenen Aufschlüsse und Beobachtungen zudem niederdrückenden Ergebnis , daß die Bauern und
Landwirte bis heute bereits einen Verlust von min¬
destens 100 Mill . Frs . an entgangenen und zer¬störten Ernten erlitten haben . Die Getreidepreise
steigen, das Mehl wird teurer , und jeder Tag bringtneue , überraschende Preiserhöhungen . In den Pro¬
vinzen sind die Bäcker bereits genötigt , die Brot¬
preise heraufzusetzen . Die Weinernte in der Cham¬
pagne ist so gut wie zerstört , kurz, aus allen Land¬
gegenden kommen Trauerknnden , die beweisen,
welche Riesensummen die Bevölkerung durch das
andauernde schlechte Sommerwetter verliert.

8 Wie soll euer Kind die großen Ferien ver-,
bringen ? Mit dieser Frage beschäftigt sich ein Bür-,
gerschüldirettor a . D . in den „Dresdener Nachrich¬ten^ und kommt dabei zu dem Schluffe : „Währendder Ferien laßt Bücher , Aufsatz - und Schreibhefteim Schranke liegen , verschont den Knaben , das Mäd¬
chen mit Nachhilfestunden und Hebungen auf dem
Klavier : denn es ist eine Hauptbedingung für die
gesundheitlichen und seelischen Wirkungen der Fe¬rien , daß das Kind einmal völlig frei ist von allen!
Anforderungen der Schule . Man sollte allgemein
zu der Auffassung gelangen , daß Ferienarbeiten,
selbst als freiwillige Leistungen , unzulässig sind. Laßtdas Kind während der Sommerferien geistig in
Ruhe , laßt es träumen nnd dösen, ihr werdet es
nachher merken, wie reich es dabei geworden ist .

"
^ Der Franzose Varigny hat ein Buch über die

„Psychologie des Sterbens " geschrieben und unter¬
sucht darin die Gefühle derer , die beim Absturzin den Bergen dem Tod ins Auge sehen. Er ,hat sich an Leute gewendet , die beim Abstürzen
ichwer ohnmächtig wurden nnd haarscharf am Ster-

„Herr Akos Szaksly bat, nie es scheint, eine leidenschaft¬
liche Vorliebe für Juwelen . Der Umstand, daß ein Pariser
Goldschmied bei seinem bissigen Impresario auf den größten
Teil semer Emnabmen gerichtlich Beschlag gelegt hat, weil
Herr Szatäly ihm mehrere Brillantruige und Busennadeln
schuldig geblieben ist, läßt wenigstens auf eine solche Vorliebe
schließen .

"

Unfähig , sich länger zu beherrschen, sprang Frau Mnra auf.
„Genug ! Ich will nichts mehr hören. O, wie häßlich es

ist , daß Sie — gerade Sie sich zum Träger eines derartigen
erbärmlichen Klatsches machen mußten !"

Auch der Arzt hatte sich erhoben . Vielleicht war er jetzt
doch um ein weniges bleicher als zuvor. In seiner Aus¬
drucksweise aber verriet sich nichts von Gekränktsein oder Er¬
regung.

„Ich glaubte Ihnen diese Mitteilungen schuldig zu sem.
gnädige Frau , weil ich es für möglich hielt, daß Sie darauf¬
hin den Wunsch hegen könnten, die Angelegenheit nieder¬
zuschlagen , ehe Waldschmidt sie weiter verfolgt hat."

„Was soll das heißen , Herr Doktor? Ich höre nachgerade
auf. Sie zu verstehen . Weshalb sollte ich gerade auf Ihre Er¬
öffnungen hin eine weitere Verfolgung der Sache verhindern?
Etwa im Interesse des Herrn Szakäly , dem ich damit eine
unerhörteBeleidigung zufügen würde? Glauben Sie denn im
Ernst, daß irgendein Mensch von gesundem Verstände den
gefeierten Künstler eines gemeinen Diebstahls fähig halten
könnte , nur weil er von bescheidener Herkunft ist, und weil er
es — vielleicht gerade um dieser Herkunft willen — liebt, sich
mit Juwelen zu schmücken?"

„Es gibt noch etwas andres , was Herrn Szakäly in Ver¬
dacht bringen könnte, Frau Ebbinghaus !"

„Noch etwas andres ?" fragte sie, ohne ihre Betroffenheit
ganz verbergen zu können. „Und das wäre ?"

„Der Diebstahl kann nur von jemand ausgeführt worden
sein, der Ihnen — verzeihen Sie die Indiskretion meiner

Rede ! — der Ihnen nach dem Verlassen des Musiksalons
persönlich sehr nahe gekommen ist . Und da Herr SzakKy doch
wohl der einzige war , der den Vorzug hatte, sich im Bibliothek¬
zimmer meines Onkels mit Ihnen zu unterhalten —"

„Ah — also auch das noch !" sagte sie. ihr brennendes Ge¬
sicht mit rascher Bewegung von ihm abwendend. „Man hat
mich belauscht ! Und vielleicht — vielleicht sind Sie selbst, Herr
Doktor, dieser Lauscher gewesen.

"
„Ich hatte allerdings das Mißgeschick , gnädige Frau , in

einem sehr ungeeigneten Moment ahnungslos einen Blick in
I das Bidliothekzimmer zu werfen.

"

Frau Myra mußte alle Kraft ihres Willens aufbieten, um
nicht in lautes Weinen auszubrechen. In diesem Augenblick
haßte sie den Dr . Hainroth, wie sie die ganze Welt und nicht ^am wenigsten sich selber zu hassen glaubte.

„Eine hübsche Enthüllung, " stieß sie hervor, „das muß ich
sagen. Nun wird Ihr Verhalten mir allerdings einigermaßen
verständlich. Natürlich haben Sie nicht verabsäumt, das
interessanteMaterial des Herrn Waldschmidt durch dies schwer¬
wiegende Indizium zu vermehren?"

„Wenn Sie weniger erregt wärm , Frau Ebbinghaus,
würden Sie nicht im Ernst an eine solche Möglichkeit denken.
Ich habe von meiner zufälligen Wahrnehmung selbstverständ«
lich niemand Mitteilung gemacht und werde es ebenso selbst¬
verständlich auch in Zukunst nicht tun. Aber ich kann keine
Bürgschaft dafür übernehmen, daß nicht vielleicht auch andere
von Ihrer — Ihrer Zwiesprache mit Herrn SzakÄy etwas be¬
merkt haben — und —"

„Bitte !" wehrte sie ab . „Ich kann mir das Weitere denken. ^
Es geschah also wirklich im Interesse des Herrn Szakäly , daß
Sie mich heute aufsuchten ? Und wie — wenn ich fragen
darf — haben Sie sich denn ein Niederschlagen der Angelegen¬
heit gedacht ?"

„Sie könnten vielleicht Ihre Zuflucht zu einer Notlüge
nehmen, Frau Ebbinghaus — könnten etwa sagen, daß sich die



Herr vorbeigingen , ja man möchte fast sagen , schon
einmal gestorben waren , alle seelischen Erregungen
über bas unvermeidliche Geschick durchgemacht hatten
und dann doch wieder ins Leben zurückgerufen wur¬
den . Auf Grund dieser Aussagen kommt er zu dem
Ergebnis , daß der jähe Tod im Hochgebirge, den
der Zuschauer als die fürchterlichste Form des Ster¬
bens betrachtet , für den Verunglückten im allgemei¬
nen frei von Aengsten und Schrecknissen, ja sogar
von Schmerzen ist, weil die Denktätigkeit , ähnlich
wie beim Ertrinken und anderen gewaltsamen To¬
desarten , sich viel mehr auf die Vergangenheit als
auf die augenblickliche Gegenwart richtet . Rasend
schnell ziehen zahllose Exinnerungen am Bewußt¬
sein vorbei . Zuweilen begleitet sogar ein Gefühl
des Wohlbehagens den Sturz in die freie Luft,
wobei der Fallende eine sanfte Musik zu Horen
glaubt . Ilnd was das sonderbarste ist : der Abstür¬
zende hört zwar seinen Körper aufschlagen , emp¬
findet dabei aber zunächst keinen besonderen
Schmerz , der , wenn das Bewußtsein erhalten blerbt,
erst einige Zeit später eintritt . Der Schweizer Pro¬
fessor Heim, der mit einer überhängenden Schnee¬
wächte an einer fast senkrechten Wand herabstürzte,
beschreibt seine Empfindungen wie folgt : „Sobald
ich den Boden unter den Füßen verloren hatte,
wußte ich, daß ich auf einen Felsen fallen werde,
und erwartete den Stoß . Ich suchte mich im Schnee
sortzuschieben und zerrriß mir die Finger , ohne ir¬
gendwelchen Schmerz zu empfinden . Als ich auf
den Felsen stürzte , hörte ich ganz genau das An¬
prallen meines Körpers , fing aber erst eine Stunde
später an zu leiden . Die Gedanken zogen mit gro¬
ßer Klarheit an mir vorüber . Ich wollte meine
Brille abnehmen , uni sie nicht zu zerbrechen , da die
Glassplitter mir hätten leicht in die Augen kom¬
men können, erkannte aber bald die Unausführbar¬
keit dieser komplizierten Bewegung während des
Sturzes . Ich überlegte die weiteren Folgen des.
Unfalls und nahm mir vor , sobald ich unten ange¬
langt sei , laut auszurufen , daß ich nicht verwundet
wäre , um meine Gefährten nicht zu sehr zu ängsti¬
gen . Nachdem sich fast, alle Begebenheiten meines
Lebens in zahlloser Reihenfolge vor mir ausgebrei-
tet , kam ein Gefühl unbeschreiblichen Wohlbehagens
über mich , gerade , als ob ich in der unendlichen:
Bläue des Himmels schwebte , dessen violette Wolken
mir von übernatürlicher Schönheit zu sein schienen.
Mitten in diesen Träumereien hörte ich , wie mein
Körper auf den Boden stieß und hatte gerade noch
Kraft , ein paar Mal laut zu rufen .

" Auch Whyn-
per , der berühmte Ersteiger des Matterhorns , der
dabei 70 Meter tief auf einen Gletscher stürzte , drückt
sich ähnlich aus . „ Ich wußte ganz genau , was mit
mir geschah , und zählte die Stöße , fühlte aber , wie
ein Chloroformierter , keinen Schmerz , sondern
dachte nur , daß es mit dem folgenden Stoße , wenn
er noch heftiger sein sollte , mit mir zu Ende gehen'
müsse . Seltsamerweise waren mir meine Sprünge
durch die Luft keineswegs unangenehm . Ich meine
jedoch , daß ich bei einem noch etwas weiteren Sturz
bewußtlos geworden wäre , und glaube deshalb , daß
das Sterben infolge eines Sturzes aus bedeutender
Höhe eine der am wenigsten schmerzhaften Todes¬
arten ist , die den Menschen treffen kann .

" — Im
schroffsten Gegensatz hierzu stehen die Leiden jener
Bergsteiger , die nicht sofort zugrunde gehen , son¬
dern nach tagelanger Qual mit gebrochenen Gliedern
hilflos verschmachten oder gerade noch am Rande

des Grabes gerettet werden . Die nach dem Sturze
eintretenden körperlichen Schmerzen , die Qualen
infolge der Hitze, Frost und Durst , und nicht zuletzt
das Bewußtsein des Verlassenseins , Vereinen sich
zu einem Gesamtbilde von Schrecken , wie es die
Phantasie schauerlicher nicht ersinnen kann.

8 Wer ist der größte Mamr der Welt ? Es
ist ein Amerikaner , der die Riesenhöhe von 2,48
Metern aufweist . Aber das Merkwürdigste bleibt,
daß dieser Riese in seiner Kindheit sich durchaus
nicht von den gewöhnlichen Erdenbürgern unter¬
schied . Bei seiner Geburt wog er soviel wie ein!
Durchschnittskind , nur 3,628 Kilogramm . Noch im
Alter von vier Jahren war er normal groß , und
nichts deutete darauf hin , daß die Natur ihn dazu
auserwählt hätte , später von der Mitwelt als Riese
bestaunt zu werden . Dann aber begann ein abnor¬
mes Wachstum . Mit zehn Jahren maß er bereits
l,82 Meter und mit achtzehn erreichte er die ge¬
waltige Größe , die er heute genießt oder erleidet.
Im Gegensatz zu anderen Riesen weist der ameri¬
kanische Goliath eine außerordentlich sorgsame Er¬
ziehung auf , er hat eine umfassende Bildung ge¬
nossen und seine Examina bestanden , wie jeder an¬
dere Bürger . Freilich zeigt er eine besondere Vor¬
liebe für körperliche Betätigung , er treibt eifrig
Sport und Athletik , und seine Kraft der Muskeln
entspricht der Körpergröße . Denn mit einem Arme
stemmt er ohne besondere Anstrengung — eine Vier¬
teltonne , iünf Zentner.

8 „ Sah ein Knab ein Röslein steh' n." Eine
alte Dankesschuld aller Freunde des deutschen Volks¬
liedes wurde abgetragen durch die am Sonntag
erfolgte Einweihung eines Denkmals für den Kom¬
ponisten der schlichten volkstümlichen Melodie des
„Heidenrösleins " , Heinrich Werner in seinem Ge¬
burtsort Kirchohmfeld bei Worbis auf dem unteren
Eichsfelde in der Provinz Sachsen . Dort wurde
am 2 . Oktober 1800 Werner als Sohn des Kan
tors , Küsters und Organisten geboren . Auf einer-
kleinen Erhöhung am Gemeindeteich in der Nähe
der Dorflinde des lieblich gelegenen Ortes hat das
Denkmal Aufstellung gefunden . 40 Gesangvereine
mit 1200 Sängern nahmen an der Feier teil und
sangen gemeinsam das Lied vom Heidenröslein . Die
Festrede hielt Rektor Egert aus Duderstadt . Aus
allen Teilen Deutschlands waren die Mittel zusam¬
mengekommen , ja selbst Deutsche im Auslande ha¬
ben Gaben gespendet , um 5 >?n 67 Jahre im Grabe
ruhenden Mann durch en: Denkmal zu ehren , der¬
bem deutschen Volk eines seiner schönsten und am
meisten gesungenen Lieder geschenkt hat.

Literarisches.

Zu Land nach Indien durch Persien , Seistan . Be-
lut ' chistan . Von Sven Hedin. Mit ca . 300
ein - und mehrfarbigen Abbildungen und 2 Kar¬
ten . Zwei Bände im Format der Werke von
Hedin , Nansen usw . Elegant gebunden 20 Mi . ,
auch in 36 Lieferungen zu je 50 Pfg.

Der Weltruf , dessen sich Hedin auch als Schriftsteller
erfreut , wird durch dieses Werk aufs neue vermehrt
werden . Seine stilistische Meisterschaft kommt auch
hier zur Geltung : dramatische Erlebnisse auf sel¬
ten betretenen oder ganz neuen Forscherwegen mit
ihren ständigen Gefahren und mannigfachen Aben

Agraffe in den Falten Ihrer Schleppe wiedergefunden hätte —
oder etwas dergleichen.

"

Frau Mora lachte spöttisch auf . Jetzt war sie wieder
Herrin über sich selbst, und jetzt hatte sie keinen andern
Wunsch mehr als den , diesen grausamen Mann da vor ihr zu
demütigen , so tief zu demütigen , als sie es nur immer ver¬
mochte — um welchen Preis es auch sei.

„Solche Ratschläge werfen ein wenig günstiges Licht auf
Ihren Respekt vor der Wahrheit , Herr Doktor !" sagte sie mit
schneidender Schärfe , „und ich Me doch wohl besser, sie nicht
zu befolgen. Außerdem vermag ich eine Notwendigkeit dazu
beim besten Willen nicht einzusehen. Es bedarf doch wohl
keiner Notlüge , um Herrn SzaMy von dem Verdacht zu ent¬
lasten , daß er eine Dame bestohlen haben könnte, die — die er
zu seiner Frau zu machen wünscht .

"
Zum erstenmal seit dem Augenblick seines Eintritts verlor

Dr . Hainroth für einen Moment seine Selbstbeherrschung.
„Sie sprechen nicht im Ernst , Frau Ebbinghaus ! Das ist

ja undenkbar — ist ja einfach unmöglich !"
Sie sah, daß der Schlag getroffen hatte , und sie freute

sich dessen . Es war ihr ganz gleichgültig , was für sie selbst
aus ihrem Verhalten entstehen konnte, wenn sie dadurch nur
den Mann , der sie so tief verwundet hatte , etwas von den
Schmerzen fühlen ließ, die ihr eigenes Herz zerrissen.

„Und weshalb unmöglich ?" fragte sie mit geheucheltem
Befremden zurück. „Ein genialer Künstler vom Range
Szakälus darf seine Wünsche wohl noch höher erheben als bis
M mir .

" .
„Und wenn er als Künstler noch hundertmal , größer wäre

x- als Mensch ist er Ihrer nicht würdig . Aber weshalb soll
ich Ihnen davon sprechen ! Es kann ja nicht in Wahrheit
Ihre Absicht sein, sich an diesen Zigeuner fortzuwerfen .

"

„Sind Sie dessen so sicher, Herr Doktor ? Haben Sie
denn nicht mit eigenen Augen gesehen, daß ich mich von ihm
küssen ließ ? Und glauben Sie . daß ich dergleichen einem

andern Manne gestatten würde als dem, den ich zu heiraten
gedenke?"

„Es ist also Ihr Ernst ? Sie wollen Ihre Zukunft einem
Manne anvertrauen , dessen Charakter und dessen Vorleben
Ihnen unmöglich bekannt sein können ?"

„Ich kenne den Charakter des Herrn Szakäly ebenso genau,
wie ich über sein Vorleben unterrichtet bin , Herr Doktor ! Ist
Ihnen das Antwort genug ?"

Wie mit einem Schlage änderte sich das Benehmen des
Arztes . Er war jetzt wieder so steif und so gemessen ruhig,
wie in dem Augenblick seines Eintritts . Eine stumme Ver¬
beugung war seine Antwort auf Frau Muras letzte Frage , und
ohne eine Sekunde des Zauderns griff er nach seinem auf
einen Sessel gelegten Hute.

„Gnädige Frau haben mir in der Diebstahlangelegenheit
also keinen Auftrag zu geben ?"

Die junge Witwe erschrak. Jetzt , wo sie erkannte , daß
jedes Band zwischen Hainroth und ihr zerrissen war , daß sie
seine Freundschaft und wahrscheinlich auch seine Achtung für
immer verloren hatte , jetzt regte sich in ihrem Herzen auch
schon die Reue über ihr unsinniges Benehmen.

Aber das Geschehene war unabänderlich . Es gab kein
Zurück mehr als um den Preis der tiefsten Beschämung , und
der Trotz in ihr war denn doch noch zu stark , als daß sie sich
hätte entschließen können, diesen Preis zu zahlen.

„Nein ! Ich werde es Herrn Szakäly überlassen , sich mit
ven Leuten auseinander zu setzen, die ihn durch einen schimpf¬
lichen Verdacht beleidigt haben ."

„Falls Sie auch mich unter diese Leute rechnen, Frau
kbbinghaus . wird mich Herr SzakLly jederzeit zu seiner Ver¬
fügung finden ." -

Er war fort.
Frau Myra stand regungslos und lauschte auf das Klappen

»er rufallenden Türen . Ihr war , als dürfe sie ihn nicht so

teuern werden so plastisch vor Ungen geführt , daß
es ein Genuß ist, ihm zu lauschen . Bald ernst und
ruhig wie die majestätische Einsamkeit der Wüste,
bald launig , bald wild und stürmisch , wie es dis
Ereignisse mit sich bringen , aber immer interessant
und anregend fließt der Strom der Darstellung , die
durchaus volkstümichen Charakter trägt , dahin , und
ihr Zauber hält jeden , der die Lektüre einmal be¬
gonnen hat , fest . Das Werk wird in folgender Weise
erscheinen : Lieferung 1 am 1 . Oktober , Lieferung
2 am 1 . November , Lieferung 3 am 15 . November,
die folgenden Lieferungen von da an in wöchient-
lichen Zwischenräumen , komplett gebunden am 15.
November 1910.

Bestellungen nimmt schon jetzt die W . Rieker-
sche Buchhandlung , L . Lank, Ältensteig entgegen.

Handel und Verkehr.
' Freudeustadt , 3 . August . Bei einem in Grüntal

abgehaltenen Verkauf des Forstamts Freudenstadt wurden
98 Rm . Brennrinde ausgeboten . Durchschnittserlös 3 .40
Mk . pr . Rm . — Bei dem Stammholzverkaus der Gemeinde¬
forstverwaltung Baiersbronn am 30 . Juli kamen zum
Verkauf : 898 Nadelholzstämme (darunter 294 Ausschuß¬
stämme ) mit 123 Fm . 1 . , 218 Fm . II . , 262 Fm . 1!I .,
134 Fm . IV . , 51 Fm . V . . 27 Fm . VI . Kl . Langholz;
31 Fm . l ., 22 Fm . 1l . , 3 Fm . III . Kl . Sägholz . Erlös
für normales und Ausschußholz 110 Proz , der Taxpreise.

* Freudeustadt , 3 : August . Tie Gemeinde Aach hat
den ältesten ihrer Original - Simm entaler Fairen
zum Schlachten verkauft und erlöste für das ca . 21 Ztr.
schwere Tier 936 Mk.

Konkurse.
Georg Srröhle , Fuhrmann in Faurndau . — 1 ) Mathilde

Weil , Witwe des Heinrich Weil , gew . Kaufmanns und In¬
habers der Firma Heinrich Weil in Heilbronn , 2) Otto Weil,
Kaufmann in Heilbronn , 3) Ernst Weil , Kaufmann in
Heilbronn.

Vora«Sstchtlich «S Wetter
am Freitag , den 5 . August : Ziemlich wolkig und schwül,

einzelne Gewitter und Gewitterregen.

Verantwortlicher Redakteur: L. Laut Alrenüeiv-

Besitzer vou Holzbauten können viel Geld sparen , wenn
sie zu deren Instandhaltung rechtzeitig Schritte tun . Ein
Schutzanstrich für Holz ist in unserem Klima eine unab¬
weisbare Notwendigkeit . Bei der Wahl des Anstrichmittels
muß die praktisch erprobte Wirksamkeit und Haltbarkeit aus¬
schlaggebend sein. Der Preis kommt erst in zweiter Linie
in Betracht . Ein Mittel , das nicht nachhaltig wirkt , ist
auch beim billigsten Preis nicht lohnend . Das Original-
Avenarius - Carbolineum ist im Einkauf zwar etwas teurer
als andere für den gleichen Zweck angebotene Präparate,
im Gebrauch hat es sich aber als besonders vorteilhaft und
billig erwiesen , denn mit Avenarius Carbolineum getränkte
Hölzer sind 25 und 30 Jahre hindurch im Freien und in
der Erde gesund und widerstandsfähig geblieben . Dafür
liegen aus allen Ländern zahlreiche , überzeugende Beweise
vor . — Das echte Avenarius Carbolineum von R . Avenarius
L Co . , Stuttgart , Hamburg , Berlin L Köln ist überall
leicht zu beschaffen. In hiesiger Gegend bei den Herren
Paul Beck, Eisenhandlung in Altensteig , Fr . Schmid,
Eissnhandlung in Nagold und Georg Scheck ) in ger,
Zimmergeschätt in Temacb.

ron sich lassen, denn sie wußte ja , daß er niemals wieder-
kommen würde , wenn er jetzt wirklich ging.

Aber sie f« ld das Wort nicht, das sie ihm hätte Nachrufen
können , um ihn zu halten . Und als sie dann die Gewißheit
hatte , daß es zu spät war , als von draußen her kein HM
mehr an ihr Ohr drang , da warf sie sich mit qual erpreßte»
Aufschrei in einen Sessel und wehrte dm Tränen nicht mehr
die ihr Trotz und ihr beleidigter Stolz so lange zurückgehalter
hatten.

Eine Stunde später brachte Frau Myras Zimmermädchen
ihrer jungen Herrin die Meldung , daß Herr Wallhofen d«
gnädigen Frau seine Aufwartung zu machen wünsche, und
zum erstenmal geschah es, daß die Witwe sich vor dem alten

^ Freunde verleugnen ließ.
Wallhofen war bis zu dem bald nach ihrer Hochzeit er¬

folgten Tod ihres VaterS dessen erster Angestellter und der
Vertraute aller seiner geschäftlichen Angelegenheiten gewesen.
Ruthardt selbst hatte ihn zu seinem Testamentsvollstrecker be¬
stellt, und er hatte bei der Ordnung der etwas verworrenen
Nachlaßangelegenheiten soviel Umsicht und treue , opferwillige
Anhänglichkeit bewiesen, daß sich daraus die herzlichsten und
freundschaftlichsten Beziehungen zwischen ihm und der Tochter
seines ehemaligen Chefs entwickelt hatten.

Er hatte jetzt eine der leitenden Stellungen bei einer großen
auswärtigen Industrie -Gesellschaft inne . Aber niemals , wen»
ihn sein Weg nach Berlin führte , versäumte er, Frau Myra
seinenBesuch zu machen und in ihrem elegantenHeim «m be»
haglicheSStündchen zu verplaudern. >

(Fortsetzung folgt .)



Die Sparkasse Altensteig, E. G. m. b . H. («»«ml-ral i« sratha«s)
nimmt jidsrzrtt « vo « jeder Person

ohne Rücksicht auf de« Wohnort Spareinlagen
in alle « Betrüge « vo « 1— 5000 « r.

entgegen . WM ' ZinKfntz 4 ° .

Lxlrsktkorm
leeietsiliol» x«»odüt»tj

ein naiürlichcr Früchteextrakt , die Bestandteile
des Zipfels und Zitrone enchaltend , liefern ein
vorzügliches, wohIbekömmlicheS u. haltbares
Hausflctranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf 8 pfennig

stellt. Portionen zu l50 , lOO und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolomalwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich . Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
IluF » 8<!Ürrulvr vorm . Julian 8ellr »4er

k'snerdscll 8i»ttx»rt.

. Altensteig -Stadt.
! Am Samstag den « . August
j d. J . vonnachmittags 2 Uhr an
§ kommt im Hause des Chr . Vetter
! Schlossermeisters hier im öffentlichen
Aufstreich gegen bare Bezahlung zum

! Verkauf :
'

1 GraNat - R » fte * mit
Schloß . 1 Bett . ft . Bett¬
lade . 1 « leiderkästchen,
1 Sücheküftche « , 1 Tisch.
Franenkleider , Leib - « .
Bettweitzzeng . allgemei
« er Hausrat.
Ten 4. August 1910.

Armenpsieger
Lutz.

Egenhausen.

Wegen voraussichtlichem anderweitigen Unternehmen halte ick einen

gänzlichen Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers . -

Um damit schnellstens zu räumen , werden sämtliche Artikel aus¬
nahmsweise billig abgesetzr und bietet sich für jedermann günstige
Einkaussgelegenheil.

WtUr . PV » MSr.

Niederlage bei Chr . Burghard jr ., Altensteig.

8vedLkit8 ^ srtbii v . «M MvE

die
. — fertigt rasch und billig . .. :

W. Meter fche Bvchdruckerei
Altensteig.

Pfalzgrafenweiler.
Ein jüngerer , solider !

» o ^ i

für Echwartenmaschin «,
sowie ein fleißiger

Platzarbeiter
können sofort bei hohem Lohn
eintreten bei

Kerrnann Mezer
Dampfsägewerk.

Altensteig.

Crauben

empfiehlt zu billigsten Preisen:
alle Sorten und Größen von

Beerenpreffen

! Bohnenschnihler

Bohnenhobel

i GurkenhobeL

! Rettigschneider

! Krauthobel ete . ete.

Weiße Algerier
Tafel-Travben

voHltäuäi
'
g von 6 - 2

ist loeben eilckienen:

ulei/sr§
trleines

ENNS

Siebente Nurloge

b stalbleüerbänäe
ru je 12 Mark

ueiprig und vvien
kibkograpkiscbes Institut

Altensteig.

Altcnsteig.

8M - S»IlU l>. M

Kornsicheln
empfiehlt billigst

W. Beert.
Altenfieig.

2 oder » zimmrigc

Ein ehrliches , williges
Mädchen, nicht unter 16 Jahren,
welchem Gelegenheit geboten wäre,

. ^ das Kochen zu erlernen, findetStelle
m Kljtchen netto 8 Pfd . Mk. 3 .2 -, z Oktober . Bei wem ? — sagt
, , , , ^ " 2 . 25 Erv . ds . Bl.

ausgewogen 1 Pfd . „ — . 50

^ k . i Ein zuverlLs siger
frisch eingetroffen bei

Ltzr . Vurstzarrd Zr

Altensteig.

wird von ruhigen Leutenausl . Nov.
zu mieten gesucht.

Gefl . Offerten mit Preisangabe an
die Eicp . ds . Bl . erbeten.

Km ÄaMel
^ per Pfd . 6 Psg . hat zu verkaufen

A . Hehr.

Pfalzgrafenw eiler.

Vreiirsensl
offen und in Fläschchen , bei

Friedr . Jung.

mtscher
im Alter von 1.8 —20 Jahre »,
kann sofort eintreten bei

Ob - romtLtisva - zt Böpple,
Neuenbürg.

Durchlöcherte Kochgeschirre.
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mir ca . 2 Psg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mir

WM Almadsl . "WW
Preis per Beutel 35 Psg.

Allein zu haben bei
K. Henßler fen . . Altensteig.

iet-PtttrW
empfiehl : die

§ W . Rieker 'sche Buchdruckerei.
! Gestorbene.
Freudenfiadl : Sophie Schweikert,

Malers - Wilwe, geb . Schüler, 25 I.
Stuttgart : Friederike Clar , Witwe,

> 66 F.
Neckariulm : Franz Paul Herrmann,

Oberamtsrichter.
Heilbronn : Christian Roller , Präzep¬

tor a . D -, 69 I.
Stuttgart : Karl Salomou , K . Hos-

schauspieler a . D . 70 I.
Oehringen : Karl Hornung , Privat¬

mann . 75 I.
Michelbach a . W . : Eduard Kochen-

dörser , Pfarrer , 31 I.
Cannstatt : LuiseBeuttel, geb . Schwei¬

zer, Privatiers -Gattin , 56 I.
Ludwigsburg : Nane Wagner , geb.

Kietz , Professors- Gattin.

4
j>
4

st

_ . . . 4
4 blaue Rrbeitsanzüge st

Altenfteig.
Herrenanzüge

Burschen
Knaben

Gipser

Arbeitshvsen
Lodenjnpperr

Herrenh emden
Hosenträger

Gummigürkel
^ Steh - u. Legkragen
st Brüste u. Manschetten
4 Cravatten
st empfiehlt billigst

^ Aritz Wizeman « .

st
4
st
4
st
4
4
st
4

IN tt ! ölkvlk's Xnsdkii-LiiMk
Illbl-Ksoot de8t«8. i« j

'
blibl' KtzMonZ u»ükerbüfsMe8 klldrüillt.

2u jeövr lskresreil unä jecier Witterung
lliv gesundeste u . vorteiNiakteste Nleillung.

Lest », r «1»woI1ei »e t) Lr».r,Visrt va .sotrsoUte , giktkreis k's.rbvo.

DnävUosvr Situ . IW ?- HlvxLitte , 8«ns .n «.nsproviert « r 'ormsir . ^ DW

. m — . .— Sröistv DnuerNnktisirvitI .
' "

veräen vo» äsr rsdriv - t»st ullsieüt-

d»r r»», Ktzldstlcosdenxrsis LusxekiUirt.

knoMek Lässlor , MM 8t 6i§ .

Breisgauer
Mostansatz

ist zur Bereitung eines gesun¬
den Haustrunkes vorzüglich.

Niederlagen:
C . W . Lutz Nächst..

Alrensteig
Louis Helber Kfm.

Pfalzgrafenweiler.

Frachtbrief'"'
der Kicker'scheu

Buchdruckerei.
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